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Wahlnachrichten. 
Oſtpreußen. Labiau⸗Wehlau. 
Perbandt und Baron Guſtedt⸗Lablacken 9725 
konſ.) wiedergewählt. Heiligenbeil⸗Pr.⸗ 
Eylau (bisher kouſ.) v. Ehlern und v. Glaſow 
(beide konſ.) gewählt. Gerdauen⸗Fried⸗ 
land⸗Raſtenburg (bisher konſ.). Gewählt 
v. Schmiedeſeck und v. Rautter (beide konſ.). 
Pr. Holland⸗ Mohrungen. Gewählt die 
bisherigen konſervativen Vertreter Graf Kanitz und 
Graf FinkeuſteinSimnau. Königsberg. Außer 
dem bisherigen Abg. Krauſe iſt als zweiter nat. 
lib. Vertreter Meßling gewählt. Tilſit (bisher 
konſ. und freik.) ein Mandat für v. Sanden 
(natlib.) erobert, das andere Weiß (freik.). 
Allenſtein⸗Röſſel (bisher Ztr.). Propſt 
Herrman⸗Biſchofsburg und Verbandsreviſor Graw⸗ 
Arnsdorf gewählt. Memel, Heydekrug. 
Frhr. v. Lyncker (konſ.), Gutsbeſitzer Pamosczus⸗ 
Tromiſchen (konſ.); erſterer wiedergewählt. 
Oſterode, Neidenburg. Rohde - Horit 
(konſ.), v. Kownatzli⸗Klein⸗Tauerſee (konſ.); erſterer 
wiedergewählt. Gumbinnen, Infterburg. 
Hogreſe (konſ.), Ober⸗Amtmann Mentz⸗Kampiſch⸗ 
kehmen (konſ.); erſterer wiedergewählt. 
Weſtpreußen. Berent⸗Pr. Star⸗ 
gardt. Hobrecht (uatlib.) wiedergewählt; ferner 
Engler (freik.). Danzig. Rickert, Drawe, 
wiedergewählt; als Dritter Stadtrath Ehlers, 
alle drei ſreiſ. Ver.; die Stadt war bisher frei⸗ 
ſinnig vertreten. Graudenz⸗Roſenberg. 
v. Wernsdorf (konſ.) und Conrad⸗Graudenz (konſ.) 
wiedergewählt. Strasburg. v. Czarlinski 
(Pole) ſiegte mit 99 über den bisherigen Abg. 
v. Selle (freik.) mit 90 Stimmen. Neuſtadt, 
Putzig, Karthaus. Neubauer (pole), 
Schröder (Pole) wiedergewählt. Thorn⸗ 
Kulm⸗Brieſen (bisher 1 natlib., 1 freik.). 
Im erſten Wahlgang Meiſter⸗Sängerau (freik.). 
Zweiter Wahlgang: Gutsbeſitzer Rübner⸗Schmolln 
(ſreiſ.) 146, Sieg⸗Raciniewo (natlib.) 309, Ritter 
gutsbeſitzer v. Czarlinski⸗Bruchnowko (Pole) 167. 
In zweiter Abſtimmung ſiegte Sieg mit 314 über 
Czarliuski mit 160. 
randenburg. Landsberg⸗Soldin. 
Die bisherigen konſervativen Abgeordneten Jacobs 
und Zicrold wiedergewählt. Luckau⸗Lübben. 
Die bisherigen Vertreter Dr. Hartmann und 
v. Löbenſtein gewählt. Königsberg (Neu⸗ 
mark). Die bisherigen konſervativen Vertreter 
v. Neumann und v. Dobeneck wiedergewählt. 
Züllichau⸗Schwiebas-Kroſſen (bisher 
frei. und konſ.). Die bisherigen Abgeordneten 
Grande (freik.) und v. Schierſtaedt (konſ.) wieder⸗ 
gewählt, Frankfurt⸗Lebus (bisher konſ. 
und freik). Laudrichter Buſch (konſ.) und Ritter 
gutsbeſitzer Seidel⸗Diedersdorf (ſreik.). Teltow⸗ 
Beeskow⸗ Charlottenburg. Die konſer⸗ 
yativen Kandidaten Ring⸗Düppel und Schmidt 
gewählt; bisher wildkonſ. (Cremer) und ton]. 
(v. d. Schulenburg) vertreten. Guben⸗Sorau 
(ſreit, und konſ.). Die Mandate für v. Reimnitz 
(natlib.) und Brauer (freik.) gewonnen. Stern⸗ 
berg. Die Konſervativen v. Bockeberg und Bohl 
wiedergewählt. Oſthavelland- Potsdam. 
Paſtor Schall (konſ.) gewählt. Bisher Miniſter 
a. D. Herrfurth (freikonſ.). Friedeberg⸗ 
Arnswalde. Die bisherigen konſ. Abg. von 
Brandt und v. Waldow gewählt. Weſt⸗ und 
Oſt⸗Priegnitz. Die bisherigen Abgeordneten 
v. Quaſt und Lamprecht (beide konſ.) wiederge— 
wählt. J. Wahlkreis Nieder⸗ und Ober⸗ 
barnim. Gewählt im erſten Wahlgang Kreis 
deputirter fünigl, Zeremonienmeiſter d. Veltheim 
(deutſchkonſ.) mit 741 Stimmen gegen Lehrer 
Lahn (freiſ. Vollsp.) mit 205 Stimmen. Im 
zweiten und dritten Wahlgange ſtimmte die ſrei⸗ 
ſinnige Volkspartei nicht mehr mit, und es wurden 
die beiden andern konſervatwen Kandidaten Prof. 
Dr. Irmer⸗Berlin mit 731 und Baron von 
Eckardſlein⸗Protzel mit 713 Stimmen einſtimmig 


gewählt. Jüterbogk. Barthold (freik.) wieder⸗ 
gewählt. 
Poſen. Poſen⸗Obornik: (Bisher 1 


Freik., 1 Freiſ.) Rechtsanwalt Dziorobek (Pole) 
und Landgerichtsrath Ezwalina (freiſ. Volkspartei) 
gewählt. Filehne⸗Czarnikau⸗Col mar. 
(Bisher konſ.) Regierunspräſident v. Colmar⸗ 
Meyenburg (konſ.) und Zindler (konſ.) gewahlt. 
Bromberg. (Bisher 2 Konſ. und 1. Freik.) 
ein Mandat an Stadtrath Dietz⸗Bromberg 
(natlib.) Schubin. Amtsrath Seer (natlib.); 
v. Tiedemann (freik.) wiedergewählt. Samter⸗ 
Birmbaum. Wiederzewählt v. Saſſe (jreik.) 
und Brandes (konſ.). Liſ ſa⸗Frauſtadt. 
Die bisherigen Abgg. Freiherr v. Seherr-Thol 
und Koliſch (ſreik.) wiedergewählt. 

Schleſien. Neuſtadt, Falkenberg. 
Delſch (Ztr.), Freiherr v. Huene (Br). — 
Wiedergewäylt. Groß⸗Strehlitz, Lubli⸗ 
nig. Letocha (Ztr.), Graf Strachwitz (Ztr.). 
— Wiedergewählt. Ratibor. Das Zentrum 
verlor beide Mandate an die gemäßigt Konſer⸗ 
vativen. Gubhrau⸗Steinau⸗Wohlau. 
(Bisher konſ.), v. Wrochem (konſ.) und ven 
PPC 


Feuilleton. 
Deutſche Toiletteſeife. 


Von Dr. Emil Wengler. 
Nachdruck verboten.) 

Die Haut ſchützt mit der unter ihr befind⸗ 
lichen Fettſchicht die lebenswichtigen Gebilde des 
Korpers vor der ſchädlichen Einwirkung der ſie 
umgebenden Außenwelt, ſie regulirt zum großen 
Theile des Körpers Wärmeverhällniſſe, indem fie 
durch indirekte Wärmeabgabe und durch Ber 
dunſtung deſſen Temperatur auf einer gleichen 
Höhe erhält, ſowie denn auch ein Theil des dem 
Körper zugeführten und in ihm ſelbſt erzeugten 
Waſſers durch die Haut wieder entfernt wird, fei 
es in tropibarer Form (Tranſpiration) oder in 
nicht ſichckarer Ausdünſtung. . 

Die Haut unterliegt dauernd den Einflüſſen 
don außen und vor Allem nach Erhitzung, alſo in 
jeuchtem Zuſtande, iſt die Körperoberfläche be⸗ 
ſonders empfindlich gegen plötzliche Abkühlung 
durch Zugluft, durchnäßte Fußbetleidung u. ſ. w. 
Bei Vernachläſſigung der Hautpflege entſtehen 
demnach leicht Erkältungen, die oft. ſchwere Krank⸗ 
heiten nach ſich ziehen. Die Staꝛriſtik beweiſt, 
daß Reinlichleit und Hautpflege zur Durch⸗ 
ſchnittsgeſundheit eines Volkes in direktem Ver⸗ 
hältniß ſtehen. Es ergiebt ſich hieraus, daß eine 
ſor ſame Pflege unſerer Haut ven hoher 
hygieniſcher Bedeutung iſt, und ſchon die Alteften 


Bandelow. Fra u ſtein, Münſterberg Lüneburglnatlib.). Oberamtmann Hagelberg] feld. 


(Str.), v. Schalſcha (Ztr.). — Wiedergewählt. (natlib.) gewählt. 
von Militſch, Trebnitz. 


v. Rehdiger (konſ.), 
v. Heydebrand und der Laſa (konſ ). — Wieder⸗ 
ewählt. Nimptſch, Strehlen. (Bis her 
onſ., Luck (konſ.). Breslau⸗Neu⸗ 
markt. Die bisherigen konſervativen Abgg. 
Graf Harrach und Graf Limburg⸗Stirum wiederge⸗ 
wählt. Schweidnitz⸗Striegau. Der 
„Kreuzztg.“ zufolge v. Richthofen⸗Gabersdorf und 
Hirt⸗Lammerau (beide konſ.); bisher ein Mandat 
fonf., das zweite natlib. Namslau-⸗Oels. 
Die bisherigen Vertreter v. Buſſe (konſ.), 
Brauner (konſ.) und v. Kardorff (freik.) wieder⸗ 
gewählt. Bunzlau⸗Loöwenberg (bisher 
ein Mandat konſ., ein Mandat nallib.). Ge 
wählt v. Kölichen und Graf Noſtiz, beide konſ. 
Bolkenha in. Die bisherigen Vertreter Wuthe 
(konſ.) und v. Richthofen (konſ.) wiedergewählt. 
Neurode⸗Habelſchwerdt: Porſch (Ztr.), 
Conrad (Ztr.) und Hartmann (tr.) wiederge⸗ 
wahlt. Neiſſe⸗Grottkau (bisher Ztr.). 
Gutsbeſitzer Hubrich und Amtsrichter Janſen, 
beide Zentrum, gewählt. Breslau. Von den 
drei Mandaten iſt eins bisher für die freiſinnige 
Volkspartei gewonnen. Oberlandesgerichtsrath 
Schmieder iſt gewählt. Die Wahl von Wetekamp 
(Jreiſ. Volksp.) und Gothein (freiſ. Ver.) iſt auch 
geſichert; bisher war der Wahlkreis konſ., ſreik. 
und natlib. vertreten. Toſt⸗Gletwitz. von 
Gliszinski (Ztr.). — Wiedergewählt. Pleß⸗ 
Rybnik: Pfarrer Wolezük (Zr) mit 408 
Stimmen gegen Landrath Schrotter (206). Wayl 
der beiden anderen Zeutrums⸗Kandidaten Gormig 
und Conrad ſicher. 

Sachſen. 
Benda⸗Rudow (natlib.) wiedergewählt. Weißen⸗ 


v. 


lels-Naumburg⸗Zeitz (bisher 1 ſreik. und 


1 natlib.). Landrath Winkler⸗Saalſitz (konſ.) und 
vanogerichts⸗Präſident Günther⸗Naumburg ge 
wählt. Salzwedel⸗ Gardelegen. von 
Mendel (konſ.) und Broſe (konſ.) gegen die bis⸗ 
herigen Vertreter Schulg-tupig (jreik.) und Som⸗ 
bart (natlib.). Querfurt⸗Merſeburg. 
Die bisherigen Vertreter v. Helldorff⸗Zingſt (konſ.) 
und Neubarth-Wünſchendorff (zreik.) wieder⸗ 
gewählt. Liebenwerda⸗Torgau. von 
Ploetz (konſ.) und Stephann (freik.) wieder⸗ 
gewahlt. Graſſchaft Hohenſtein und Stadt⸗ 
kreis Nordhauſen (bisher freiſ.) gewahlt 
Bock (konſ.). Schweinitz⸗Wittenberg. 
Die bisherigen Abgg. v. Bodenhauſen⸗Lebuſa und 
Rohde⸗Wachsdorf (beide konſ.) wiedergewählt. 
Calbe⸗Aſchers leben. Die bisherigen Ver⸗ 
treter Stengel (freik.) und Graf Douglas (ffreik.) 
wiedergewählt. Halle. Die bisherigen Ver⸗ 
treter Or. Friedberg (natlib.) und v. Voß (8reik.) 
wiedergewählt. Sangerhauſen. Schreiber 
(freik.) wiedergewählt; Reichsgerichtsrath Haake 
(uatlib.) gegen Schmidt⸗Sangerhauſen (freil.) ge⸗ 
wählt. Jerichow Il und Jerichow J. Ge⸗ 
wählt die bisherigen Vertreter: Simon v. Zaſtrow 
(konſ.) und Weber (natlib.). Magdeburg. 
Oer bisher natlib. Vertreter Seyffardt wieder⸗ 
gewählt; neugewählt Stadtrath Reichardt (natlib.). 
Oſchersleben⸗Halberſtadt. Die bis⸗ 
herigen natlib. Vertreter Dr. Max Weber und 
Rimpau wiedergewählt. Oſterburg, Sten⸗ 
dal. Graf Baſſewitz⸗Levetzow (konſ.), bon Jagow 
(konſ.) wiedergewählt. Wolmürſtedt, Neu- 
haldensleben. v. Haſſelbach (konſ.), Boecker 
(ſreik.) wiedergewählt. 

Schleswig⸗Holſtein. Flensburg Bun⸗ 
zen (freik.) wiedergewählt. Steinburg. Kral 
(freik.) wiedergewählt. Haders leben. Joham. 
jen (Dane) wiedergewählt. Kiel (bisher freif.). 
Oer freiſ. Kandidat Niepa unterlag gegen den 
natlib. Amtsrichter Groth. Reudsburg. Der 
ſreikonſervative Landrath Brütt ſiegte mit 14% 
Stimmen über den bisherigen nattonalliberalen 
Vertreter Holleſen (60 Stimmen). Segeberg 
(bisher freik.). Graf zu Rantzau⸗Prohnſtord 
weil). Tondern (bisher natlib.). Amts 
gerichtsrath Bechmann (natlib.) gewählt. Huſu m. 
Jürgenſen (natlib.) wiedergewählt. Süder⸗ 
dithmarſchen. Dr. Martens (natlib.) an 
Stelle Kahlke's (natlib.). Oldenburg. Hanſeu 
(Jreik.) wiedergewählt. Lauenburg (bisher 
freiſ.). Wentorp (B. d. L.) ſiegte über Berling 
(freiſ. Ver.). Schleswig. - Eyriftopyerfen 
weil) wiedergewählt. Pinneberg (bisher 
natlib.). Graf Otto von Moltke⸗Ueterſen (freik.). 
Stormarn. von Bülow⸗Wandsbeck (8reik.) 
1 UERHL Ploen. Kaſch (konſ.) wiederge⸗ 
wählt. 

Hannover. Melle⸗Iburg. Dr. Brllel 
(Welfe) wiedergewählt. Diepholz. Meyer 
(hatlib.) wiedergewählt. Landkreis Hanno⸗ 
ver-Springe Hiſche (natlib.) wiedergewählt. 
Dameln. Hausmann (natlib.) wiedergewäylt. 
Nordheim, Einbeck, Uslar. Falkeu⸗ 
hagen (natlib.) wiedergewählt. Gifhorn, 
Iſen hagen (bisher natlib.). Landrath von 
Berg Gifhorn (konſ.). Zellerfeld⸗Ilfeld. 
Oberbergrath Engels (freik.) wiedergew. Berſen⸗ 
brück⸗Witlage. Mues (nattib.) wiedergew. 


Kulturvölker haben dies erkannt. Durch tägliche 
Salbungen und Einreibungen mit wohlriechenden 
Oelen und Kräuterſäften ſuchten ſie die Haut 
widerſtandsfähiger zu machen und ſie dem Schön⸗ 
heitsſiun eutſprechend zugleich rein und anſehnlich 


zu erhalten. 


Uns dient zu dieſem Zwecke die Seife. Sie 
iſt dem Menſchen unſerer Zeit der unentbehrlichſte 
Bedarfsartitel und das urſprünglichſte und popu⸗ 
lärſte Schonheitsmittel zugleich). 

Wer auf gute Beſchaffenheit der Haut etwas 
giebt, muß indeſſen in der Wahl der täglich zu 
gebrauchenden Toiletteſeiſe vorſichtig fein und be⸗ 
ſonders die Damen mögen beherzigen, daß ſchon 
ein Stück ſchlechter, ſcharſer Seife alle übrigen 
zur Erhaltung eines ſchöuen Teints angewandten 
Mittel wirkungslos macht. Es iſt von bedeutenden 
Spezialärzten feſtgeſtellt, daß gute Seife das 
unentbehrlichſte und nützlichſte Requiſit für die 
Hautpflege iſt und daß ſchlechte Seife oft die Ur⸗ 
ſache von Hautkrankheiten und noch Gefährlicherem 
werden kann. 

Eine gute Seife muß vollkommen rein und 
neutral fein, das heißt, frei von jeder Bei: 
miſchung und überſchüſſigem Aetznatron. Eine 
ſolche erzeugen aber in Deutſchland leider nur 
wenige Fabriken. Die meiſten Produzenten ver⸗ 
ſtehen es nur, dem Publikum wohl billige, nicht 
jedoch von den oben angeführten Fehlern freie 
Seifen zu lieſern. 

In weiteſten Kreiſen bekannt zu werden ver⸗ 


dient ferner, daß etliche von den ihre Seifen am ſämmtliche 


Wanzleben, Buckau. von 
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Abend-Musgabe, 


mittwoch, 8. November 1893. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


v. d. Acht und Bender (beide Ztr.), wie⸗ 
dergewählt. Sieg⸗Mülheim⸗Wi 


eſſirende Epiſoden aus Ihrem Buche zu leſen und 
ipper⸗ habe mich namentlich gefreut, in demſelben ein 
fürth (bisher Ztr.). Danzenberg, von Kehler, ſachkundige Darſtellung der parlamentariſchen Ge⸗ 
de Witt (alle Ztr.). Köln⸗Land⸗Berg⸗ſchichte dir Jahre 1877 bis 1879 und des Ur⸗ 
heim⸗Euskirchen (bisher Ztr.). Pingen, ſprunges der Divergenzen mit der nationalliberalen 
Mooren, Rudolphi (alle Ztr.). Eupen⸗ Partei zu finden. Meine bisherigen Stichproben 
Aachen. Dr. Bock, Rintelen und Spahn (alle aus dem Werke geben mir Veranlaſſung, das 
tr.) wiedergewählt. Geldern⸗Kempen. Ganze mit vermehrtem Intereſſe im Zuſammen⸗ 
raf Wilh. von und zu Hoensbroech (Ztr.) wie⸗ hange zu leſen, und bitte ich Sie, für die Zuſen⸗ 
dergewählt. Gladbach ⸗ M. Gladbach. dung der mit ſoviel Fleiß und Sachkenntniß her⸗ 
Mies (tr.), Landgerichtsrath Grütering (Btr.).|geitellten Arbeit meinen verbindlichſten Dank ent⸗ 
Abg. Puttfarken wiedergewählt. Uelzen. von Koblenz ⸗St. G boar. Stötzel (tr.), Well gegenzunehmen.“ 
Tſchoppe Live) wiederg wählt. Neuſtadt⸗ ſtein (Ztr.). Erſterer wiedergewählt. Koche m⸗ Schneidemühl, 7. November. Aus und 
Stolzenau. v. Woyna (ſreik.) gewählt; (bis⸗[Mayen. Menken (Ztr.), Scheben (Ztr.) wie neben einem Rohre dringt, in gleicher Menge wie 
her freik.). Nienburg (bisher natlib.): Heye dergewählt. Adenau⸗ Ahrweiler. Guts⸗ vorher, getrübtes Waſſer hervor. Bodenſenkungen 
wiedergewählt. Linden. Hofbeſitzer Barthmerbeſitzer Dahm (Ztr.). Saarbu rg⸗Merzig⸗ſſind bis jetzt nicht bemerkbar, ein plötzlicher Durch⸗ 
(natlib.) wiedergewählt. Oſterode⸗Duder⸗ Saarlouis. Lehmann (tr.), Dr. Glatt⸗ bruch aber ſcheint nicht ausgeſchloſſen. 
ſtadt (bisher natlib.). Jorns (natlib.) gewählt. felder (Ztr.). Erſterer wiedergewählt. Schlei⸗ Kiel, 7. November. Wie verlautet, haben 
Göttingen. Juſtizrath Eckels⸗Gottingen wieden Malmedy⸗Montjoie. Prinz von neuerdings wieder Unterhandlungen wegen der 
dergewäblt. Kehdingen Jork Schoof Arenberg (tr.), Jeruſalem (Ztr.) wiedergewählt. zurückberufung des im Mittelmeer ſtationirten 
(natlib.) wiedergewählt. Oſterholz (bisher Hohenzollern. Hechingen⸗Sigma⸗ kleinen Kauonenbootes „Loreley“ an maßzebender 
natlib.). Weidenhofer (natlib.) gewählt. Aurich.ſringen (bisher Ztr.). Pfarrer Bumüller] Stelle ſtattgefunden, die ſchon verſchiedentlich ge⸗ 
Or. Kruſe (natlib.) wiedergewählt. Meppen (Ztr.), Amtsrichter Hodler (Ztr.). ſchwebt, aber bis jetzt noch nie einen endgültigen 
(bisher Ztr.). Gewählt Amtsrichter v. Hagen n ebbcſchluß gefunden haben, da es bei dem ſchwim⸗ 
(Ztr.). Lingen, Bentheim. Damink (konſ.) menden Flottenmaterial in erſter Linie an einem 


e Se. ei (e Aube EN ben date Jeg e eg J une 
her Ztr.). Gewählt wurde Freiherr v. Heereman wahlen werden an dem Geſammtbilde, das die weſen und daher im hohen Grade Feparakerfahl 
und Landwirth Leppelmann, beide Zentrum. Vü⸗ preußiſchen Urwahlen am 31. Oktober ergeben auch iſt das veraltete Fahrzeug gerade in dem 
dinghauſen, Beckum, Warendorf (bis- haben, zwar wohl noch eintge Berichtigungen vor⸗ von fremden Nationen ſo ſtark aufgeſuchten Hafen 
ger Ztr.). Willebrandt (Str.) und Landwirty nehmen, aber in den Hauptzügen ſteht das Bild, von Konftantinopel nur wenig geeignet, die 
Weſterſchulte (Ztr.). — Erſterer wiedergewählt. welches das neue Abgeordnetenhaus bieten wird, deutſche Flagge zu repräſentiren Allſährlich 
Wittgenſtein, Siegen. Dr. v. Achenbach jekt ſchon fertig da. Es iſt nicht erfreulich. Die unternimmt die Loreley“ im öſtlichen Theile des 
(freil.). — Wiedergewählt. Stadt⸗ und Land⸗ Auslaſſungen der konſervativen Organe zeigen, daß Mittelländiſchen Meeres Kreuztouren, aber auch 
kreis Osnabrück (bisher natlib.). Hof- die Zurückhaltung der Regierung auf die Partei, dieſen scheint es nicht mehr völlig gewachſen zu 
befiger Wamhof (natlib.), Hagen ⸗Schwel m.] die fie vertreten, nur ermuthigend eingewirkt und sein, da bereits vor mehr als einem Jahre vom 
Das zweite gewonnene natlib. Mandat hat Dr. ſie in einer Zuverſichtlichkeit beſtarkt hat, die im Orient her die Gerüchte auftauchten, die „Loreley“ 
Beumer. Jſerlohn⸗ Altena. Die natlib.] preußiſchen Abgeordnetenhauſe kaum weniger leb⸗ ſei bei ſchlechtem Wetter an der forifchen Küſte 
Abgg. Herbers und v. Heede wiedergewählt.] hafte Debatten erwarten läßt, als ſie ſoeben in untergegangen. Erſt zu Anfang Oktober d. J 
Dortmund: Bochum. Schmieding und! der baieriſchen Kammer ſtattgefunden haben. Die hat abermals ein Beſatzungswechſel der Loreley“ 
Schulz (beide natlib.) wiedergewählt. Hamm Juſtrumente zu dem Kenzerte, von dem Fürſtſ stattgefunden. Gezenwärtiger Kommanbant des 
Soeſt bisher Schulze⸗Steinen (natlib.J wieder- Bismarck ſich jo Wohlthätiges für das Reich ver. Fahrzeuges ift Kapitänlientenant Grolp 
gewählt. Bielefeld (bisher konſ.), Möller |Iprochen, werden bereits geſtimmt. Man wirr München, 7. November en ( 
(uatlib.) einſtimmig gewählt. Lipſtad't⸗Bri⸗ freilich von der Verwirklichung feines Wunſches _, “rule ei 8 ic 10 7 r 1 8. 
don (bisher Ztr.), gewählt Schwarze (Ztr.) und nicht überall den beſten Eindruck empfangen Sen OR Gul ekanntlich der ſozial⸗ 
vohmann (Zr). Olpe⸗Meſchede (bisher haben. 4 eh : wine (ba. Outlienberger gegen dan Keine 
Str.). Gewählt v. Detten mit 143 Stimmen Für das Zentrum ſcheinen die Wirren in) Mintter, ber die Sozialdemokratie aus Anlaß 
gegen Jusangel mit 117 Stimmen. Borken, Oberſchleſien einen überraschenden Ausgang zuſ eines von dieſer veröffentlichten vertraulichen 1 
Necklinghauſen. Dr. Oſtrop (Zentrum), nehmen. In Folge der Agitation der poluſchenf ſtücks angegriffen batte und behaaptete, das er⸗ 
Fritzen Borken (Zentrum). — Wiedergewählt. Volksparlei war im Wablkreiſe Ratibor, der bis Wähnte Schriftſtüc ſei von einem General beim 
Tecklenburg. (Bisher freik.) Kröner (freil.), her von zwei Klerikalen vertreten wurde, ein] Betlaſſen = 2 Aber Nn 
Steinfurt, Ahaus. Brandenburg (tr.), Kompromiß mit den Konſervativen dahin abge treffenden Redaktion übermittelt worden. Auf 
! ſchloſſen, daß neben dem einen bisherigen Yer-| tele Darſtellung erwiderte Kriegsminiſter Frhr. 


Herold (Ztr.). Wiedergewählt. 2 ü ck Fel N 5 EA Br Bez ; f 
5 n . Sehe de ) Das treter des Wahlkreiſes, dem Organiſten und Ziege |) Aſch: „Abg. Grillenberger hat den Vorwurf 


Verden. Das natlionallib. 
Mandat behauptet; Senator Heſſe in der Stich⸗ 
wahl gegen v. Hammerſtein gewählt. Falling⸗ 
boſtel⸗Soltau. Das natlib. Mandat be 
hauptet; Roſcher wiedergewählt. Hildesheim. 
Hoyermann mit 173 gegen 147 ebenfalls natlib. 
Stimmen gewählt. Lehe⸗Geeſtemünde. 
Das natlib. Mandat behauptet; Schelm wiedergew. 
Celle (bish. natlib.). Der natlib. Hofbeſitzer Thies 
wiedergewählt. Dannenberg. Der natlib. 


6 Wiedergewählt⸗ leibeſitzr Zaruba, der Hauptmann a. D. von] äalſcher Jufermatien gegen mich erhoben; feine 
eee Schlüchtern, Geln-Gilgenheimb als Kandidat aufgeſtellt wurde. 0 9 8 5 eg K n 5 
bauſen. (Bisher fon.) Amtsgerichtsrath Bei den Wahlmännerwahlen find. nun aber] Hier liegt nun ag Aktenmaterial Lor uns. Nach 
Zimmermann (heilonf.); Wiesbaden. Stadt. 243. Wahlmänner des pairiotiſchen Wahl-] Nel rag 2 pe Du Due 
(Bisher freiſ.) Admiral Werner, konſervalſd, er⸗ vereins und 241 Wahlmänner der Polen er 2 1 e e 
hielt 82, Amtsrichter van Beek, natlib., 77, Ge⸗ und des Zentrums gewählt worden, die zu, er legte I e Far . — 
noſſenſchaſtsanwalt Schenck, freiſ, 180 Stimmen; erſteren find alſo in der Mehrheit. Die wohnung, wollte ſie perſoulich in die Dienſtlanzlei 
letzterer wiedergewählt. Limburg. Cahensly „Germania“ räth deshalb, daß man lieber üb . NgeR und dergaß es. (Er ſchickte daraufhin 
(Str.). Wiedergewählt. Dillkreis. Das auf den Wahlkreis ganz verzichten, als ſich] die für zuverläſſig gehaltene Ordonnanz in die 


Privatwohnung zurück, die Ordonnanz meldete 
aber, daß dieſes Schriftſtück nicht mehr auf dem 
Liſche liege. Gegen die Bureau⸗Ordonnanz 
wurde Unterſuchung eingeleitet wegen eines ge⸗ 
meinen Vergehens wider die öffentliche Ordnung 
durch vorſätzliche Beiſeiteſchaffung einer dienſtlich 
übergebenen Urkunde im rechtlichen Zuſammen⸗ 
flu mit einem militäriſchen Vergehen des Dieb⸗ 
ſtahls gegen einen Vorgeſetzten. Die Unterſuchung 
hatte aber kein poſitives Reſultat, da die Redaktion 
der in Mannheim erſcheinenden „Volksſtimme“ 
jeden Auſſchluß verweigerte, wie ſie zum Schriſt⸗ 
ſtück kam. Wenn die Redaktion auf eine fo 
harmloſe Weiſe, wie Abg. Grillenberger es dar⸗ 
tellte, zu dem Aktenſtück gelangte, fo ſehe ich doch 
keinen Grund ein, warum ſie in einer gegen einen 
Mann geführten Unterſuchung Auſſchluß hätte 
verweigern ſollen.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. November. Fürſt Alfred Windiſch⸗ 
grätz hat den geſtrigen Sonntag zu ſehr einge⸗ 
henden Konferenzen benutzt. Zunächſt machte er 
dem Grafen Hohenwart in deſſen Wohnung einen 
mehr als einſtündigen Beſuch und begab ſich dann 
zum Miniſter des Aeußern, Grafen Kalnoky, der 
mit Rückſicht auf die ſchwebende Miniſterkriſe in 
Cisleithanien den ſchon ſeit einiger Zeit geplauten 
Urlaubsanjenthalt im Auslande noch immer nicht 
angetreten hat. Hierauf hatte er eine Konferenz 
mit Herrn v. Plener (Sohn), die volle drei 
Stunden währte. Ebeuſo machte er dem Ob» 
manne des Polen⸗Klubs, Ritter v. Jaworski, 
ſeinen Beſuch und dinirte Abends beim Graſen 
Kalnoky, wo auch Graf Badeni ſich einfand. Was 
die Beſetzung der einzelnen Portefeuilles betrifft, 


auf ein Kompromiß mit einer Parteigruppe ein 
laſſen ſolle, deren Kandidat ſich — erſchrecklich zu 
ſagen — für die konfeſſionelle Vollsſchule, aber 
unter ſtaatlicher Aufſicht ausgeſprochen habe. Das 
Intereſſante iſt, daß das Abkommen im Ratiborer 
Kreiſe zu Stande gebracht iſt durch den fürſt⸗ 
biſchöfl, Kommiſſar Strzybuy, der ohne die 
Zentrumspartei zu befragen ſich mit den Konſer⸗ 
vativen verſtandigt hatte. Es ſcheint demnach, als 
ob auch Fürſtbiſchof Kopp ſelbſt dem Pakte nich! 
ferngeſtanden hätte. 

— Wie die „Poſt“ hört, iſt die nächſte 
Sitzung der Delegirten zu den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen bereits auf einen 
der nächſten Tage anberaumt worden. Man darf 
daraus, wie die „Poſt“ betonte, wohl ſchließen, 
daß die ruſſiſche Antwort ſich nicht jo lange ver⸗ 
zogern wird, wie man noch vor einigen Tagen als 
moglich vorausgeſetzt hatte. Man wird dann 
überſehen konnen, wie viel die ruſſiſche Regierung 
von dem Tarif von 1891 abzulaſſen bereit iſt. 
Schon ehe der Tarif von 1891 ins Leben trat, 
deuteten ruſſiſche Blätter an, daß Rußland von 
dem autonomen Tarif zu Handelsverträgen über⸗ 
gehen konne, und es ließ ſich deshalb vermuthen, 
daß die Stützen des Tarifs ſo hoch gegriffen 
waren, um für die Handelsverträge ein vortheil⸗ 
haftes Niveau zu haben. Daher könnten die ruſſi⸗ 
ſchen Unterhändler über ihr Gegengebot auf die 
deutſchen Forderungen ſo ſchnell ins Reine gekom⸗ 
men ſein; und es wird ſich vorausſichtlich darum 
zandeln, ob der ſtillſchweigende Vorbehalt jenes 
Tarifs wirklich die Grenze der jetzt angebotenen 
Konzeſſion ſein ſoll. 

Berlin, 8. November. Fürſt Bismarck hat 
an Dr. H. Robolsky, welcher ihm fein Buch: 


nationalliberale Mandat behauptet. Amtsgerichts⸗ 
rath Hoffmann gewählt. Landkreis Wies⸗ 
baden. Born (natlib.) wiedergewählt. Ober⸗ 
lahnkreis⸗Uſingen. Beckmann (konſ.) 
gegen Fink (natlib.) wiedergewählt. Ober: 
taunuskreis. (Bisher natlib.) Kommerzien⸗ 
rath Wurmbach (natlib.). Frankfurt a. M. 
v. Rath (natlib.) mit 3 Stimmen Mehrheit ge⸗ 
wählt; ferner Dr. Oswalt (natlib.) mit 12 St. 
St Goarshauſen⸗ Rheingau. Lotichius 
(wildlib.) wiedergewählt. Eſchwege⸗Schmal⸗ 
alden. v. Chriſten (freik.) wiedergewählt. 
Ziegenhain⸗Homberg. von Baumbach 
(konſ) wiedergewählt. Biedenkopf. (Bisher 
natlib.) Regierungspräſident von Tepper⸗Laski 
(jreifonf.). 3 
Rheinprovinz. Stadt Köln. 

(Ztr.), Greiß (Ztr.) wiedergewählt. Saar⸗ 
brücken⸗Ottweiler. Gewählt Vopelius 
(freik., ſrüher Miniſter von Maybach), ſodann die 
bisherigen Vertreter Olzem und Eilert (natlib.). 
Mettmann. Böttinger (natlib.) wiedergewählt. 
Kleve. Freiherr v. Los (Ztr.) wiedergewählt. 
Stadt Krefeld. Dr. Bachem (Ztr.) wieder⸗ 
gewählt. Rheinbach, Bonn. Hauptmann 
(tr.), van Vleuten (Ztr.) wiedergewählt. Trier 
(bisger Ztr.). Roeren und Köhler (Ztr.) wieder⸗ 
gewählt. Elberfeld⸗Barmen. Die bis⸗ 
herigen Abgeordneten Dr. Graf (natlib.) und 
Weyerbuſch (freikonſ.) wiedergewählt worden. 
Kreuznach⸗Simmern⸗ Zell. Knebel 
(natlib.) und Gutsbeſitzer Engelmann⸗Kreuzuach 
(natlib.); der Wahlkreis war bisher natlib. ver⸗ 
treten. Lennep⸗Remſcheid (bisher natlib.). 
von Eynern, von Cuny und Kelders wiedergewählt. 
Eſſen-⸗Duisburg. Dr. Hammacher und 


Fuchs 


Kommerzienrath Möller, beide natlib. Alten ⸗ „Der deutſche Reichstag. Geſchichte feines jünf-|jo zirkulirte heute im Hohenwart⸗Klub folgende 
tirchen⸗Neuwied. Dietz und Dunkelberg | undzwanzigjäbrigen Beſtehens 18071892“ ge. augeblich bereits geſicherte Lifte: nien! 
(natlib.) wiedergewählt. Gummersbach⸗ ſchickt hat, folgendes Schreiben gerichtet: „Bei] Fürſt Windiſchgrätz; Juneres: Baron Widmann; 


Waldbröl (bish. nalib.). Krawinkel (natlib.). 
Düſſeldorf (Zr) Wenders und Kirſch 
(beide Zt), Neuß⸗Grevenbroich⸗Kre⸗ 


Cinanzen: Dr. v. Pleuer; Handel: Ritter v. 
Bilinski; Kultus und Unterricht: Sektions⸗Chef 
Graf Latour⸗Baillet; Ackerbau: Graf Falken⸗ 


der Fülle der neu eingetroffenen Bücher, welche 
ich mir zur Lektüre zurückgelegt habe, bin ich erst 
letzt dazu gekommen, einzelne mich beſonders inter⸗ 
eee eee eee 


Reichthum des Parfüms von keiner frauzöſiſchen 
Konkurrenz erreicht ſind. Zur Orientirung des 
außerhalb Berlins wohnenden Publikums habe 
ich bei vorgenannten Artikeln die Preiſe vermerkt 
und find zu dieſen Originalpreiſen alle 
Fabrikate der Firma Guſtav Lohſe überall auch 
in der Provinz käuflich. 

Für den täglichen Hausgebrauch 
ſind vor Allem folgende Seifenprodukte warm zu 
empfehlen, da ſie ſich neben ihrer außerordentlichen 


davon Kenutniß erhielten, daß Lohſe auch in der 
Fabrikation volksthümlicher Konſumartikel eine 
ebenſo bedeutende Leiſtungsfähigkeit entwickelt — 
wie bei Herſtellung theurer Luxus⸗Genres. Auch 
die billigſte Seife von Lohſe iſt abſolut rein 
und neutral und darauf kommt es eben an bei 
der Hautpflege und zur Erhaltung und Erzielung 
eines ſchönen Teints. x j 

Bekannt iſt ferner, daß die Firma ganz bes 
ſonders Sorgfalt auf die Darſtellung medizi⸗ 


jabriziven und darum kaum wiſſen mögen, 
woraus ihre Präparate eigentlich beſtehen. 

Das übermäßige Schäumen der Seiſe 
beim Gebrauch wird häufig für einen Beweis der 
Güte gehalten, dies iſt irrig. Man beachte ſreund⸗ 
lichſt nur, daß die berühmteſten und theuerſten 
ſranzöſiſchen Toiletteſeiſen niemals ſtark ſchäumen. 
Starkes Schäumen iſt vielmehr ſtets ein Zeichen 
der geringeren Qualität. 

Von den hervorragenden deutſchen Parfümerie⸗ 


Fabriken, die Seife im großen MaßſtabeſPreiswürdigkeit durch abſolute Reinheit und niſcher Seifen verwendet. Aerztlich empfohlen 
ſelbſt ſabriziren, iſt die Firma Gu ſtav Loh ſeſ wohlthätigſte Wirkung auf die Haut auszeichnen: werden: c . 2 
in Berlin (ſeit 1831 beſtehend) eine der Lohſe's Haushalt⸗Toiletteſeife Aromatiſche Schwefelſeife Gur 


Kopfwaſchung gegen Schuppen und Schinnen), 
Schwefel⸗Theerſeife (gegen Hautunrein⸗ 
heiten) Lanolin⸗Creme⸗Seife (gegen aufgeſprungene 
Haut) ꝛc. ꝛc. ; . 

Zum Schluß möchte ich mir noch einen Rath 
für die Damen erlauben: — man waſche ſich 
nie mit eiskaltem, ſondern nur mit kühlem 


leiſtungsfähinſten; in ihrem Fabrik-Etabliſſement 
Möckernſtraße 69 iſt eine umfangreiche Spezial⸗ 
abtheilung mit Herſtellung nur durchaus reiner 
neutraler Toiletteſeiſen beſchäftigt, und dieſe ſind 
in allen beſſeren Parfümerie⸗, 
Friſeur⸗ und Drogen⸗Geſchäften 
ganz Deutſchlands käuflich. 

Eius der beliebteſten Produkte der Firma 
Guſtav Lohſe iſt deren weltberühmte Spe⸗ 
zialität Lohſe's Lilienmilchſeife (das 
Stück 75 115 a durch 15 hervorragen⸗ 
den Eigenſchaſten zur Pflege der Haut und zur a AR 5 EAST ; 
Erzielung eines feinen Teints. Zu demſelben Gerade die billigen Lohſe'ſchen Toilette⸗Seiſen In Verbindung 1 mn te 
Preiſe liefert die Firma die altberühmte engliſche werden nämlich unter ähnlichen Bezeichnungen dann jede Lo > 0 3 
Veilchen-Seiſe Nr. 130 und die herrlich mehrfach nachgeahmt, ſo daß dem Publikunz in] die Haut geſchmeidig u Teint zart un 
duftende und neugeſchaffene Meteor⸗ Seife. ſeinem eigenen Intereſſe Vorſicht zu empfehlen iſt. jugendfriſch machen. 

Hieran reihen ſich die verſchiedenſten Arten von Die Konkurrenz weiß ſehr genau, daß ſich die 
Blüuͤthenduſt⸗Seifen (das Stück 50 Pf.), jowie Firma Guſtav Lohſe eines wohloerdienten 
Gattungen bis zu den hochfeinſten allgemeinen Vertrauens erfreut, welches ſich noch 


(das Packet zu 6 Stück in 6 verſchiedenen Ge⸗ 
rüchen 1 Mark), ſowie Lohſe's Toilette⸗ 
Seife Viktoria (das Stück 30 Pfg.), dann 
Lohſe's Toilette⸗Fettſeife und viele 
andere. Gleich den theuereren ſind auch dieſe 
Sorten vollkommen reine Fettſeifen, die 
ſich im Gebrauche viel ſparſamer erweiſen als die 
vielen, wenn auch billiger angeprieſenen, stotosöl- 
oder Harzſeifen. Bei dem Einkaufe Lorje/icher 
Seifen achte man darauf, daß dieſe äußerlich 
kenntlich ſind durch die jedem einzelnen Stücke 
aufgeprägte volle Firma. 


jo nehme man abgelochtes Waſſer und laſſe es ab⸗ 
kühlen. Zum Abtrocknen benutze man kräftige Hand⸗ 
tücher, welche die Feuchtigkeit ſchnell und ganz 
aufnehmen. 


lauteſten anpreiſenden Firmen gar nicht ſelbſt Luxus ⸗Seifen, die an Zartheit der Pate undſ mehr befeſtigt hat, ſeitdem immer weitere Kreiſe 


weichen Waſſer; iſt ſolches nicht zu beſchaffen, 


N NER 


T 


weigert ſich auch der Juſtizminiſter Graf Schön⸗ 


RRR 


hayn; Juſtiz: Graf Schönborn oder Oberlandes⸗ 
gerichtspräfident Graf Chorinsky; 
Landsmannminiſter: Ritter v. Jaworski; Landes⸗ 


355 8 5 5 1, iro iſt die 
vertheidigung: Graf Welſersheimb. Indeß ſind des „Reuter ' ſchen Bureaus“ aus Kairo iſt die 
die Been egen wegen der Kabinetsbildung Verſtimmung, welche kürzlich aus einigen gering 
Die Miniſter des 1 5 


gewiß nicht abgeſchloſſen. 
Kabinets Taaffe haben ſich am Sonntag vor 
acht Tagen ſolidariſch erklärt und ſich gegenſeitig 
das Verſprechen gegeben, in der „neuen Re⸗ 
gierung“ kein Portefeuille anzunehmen. Darum 


born, das Juſtizportefeuille zu übernehmen. In⸗ 
deß hat Graf Taaffe mit der ihm eigenen Nobleſſe 
ſeinen Kollegen erklärt, daß dieſe Vereinbarung 
mit dem Augenblicke der Auflöſung des bisherigen 
Kabinets als unverbindlich zu betrachten ſei. In 
den Konferenzen, die Fürſt Windiſchgrätz geſtern 
mit den parlamentariſchen Führern gehabt, wurde 
auch das Programm der künftigen Regierung be⸗ 
rathen und ſpeziell ſoll Herr v. Plener jun. die 
Nothwendigkeit eines ſogenannten ſtarken Re⸗ 
gimentes betont haben. Vor Allem ſoll der 
ſozialdemokratiſchen Agitation durch ſcharfe polizei⸗ 
liche und gerichtliche Maßnahmen entgegengetreten 
werden. Aber auch alle anderen, ſogenannten 
extremen Parteien, die Jungczechen, Antiſemiten, 
Deutſchnationale und Chriſtlich⸗Soziale ſollen 
möglichſt reprimirt und auf dieſe Weiſe der poli⸗ 
tiſche Beſitzſtand der drei großen Parlamentsklubs 
zu ſichern verſucht werden. Was übrigens die 


thanen Schritte zu berichten. Eine Antwort ſei 
polnischer | bisher nicht eingetroffen. 


London, 7. November. Nach einer Meldung 


Anläſſen zwiſchen dem egyptiſchen Mi⸗ 
niſterium und den engliſchen Funktionären ent⸗ 
ſta nden war, nunmehr durch das verſöhnliche Ver⸗ 
halten des Khedive beſeitigt worden. 

Afrika. 

Wie man der römiſchen „Riforma“ aus 
Tripolis vom 18. Oktober ſchreibt, ſind die 
Mahdiſten ſeit einigen Monaten in raſchem Vor⸗ 
dringen gegen Weſten begriffen und haben ſchon 
ganz Baghirmi erobert. Ihr Führer iſt Rebah, 
ein ehemaliger Unterfeldherr des Mahdi, derſelbe, 
der noch bei Lebzeiten des Mabdi Darfur eroberte 
und verwüſtete. In Baghirmi iſt Rebah ziemlich 
mild aufgetreten, da ihm die große Maſſe des 
Volkes keinen Widerſtand leiſtete. Nur die arabi⸗ 
ſchen Anführer, unter ihnen einige Kaufleute aus 
Tripolis, wurden von den Mahdiſten getödtet. 
Rebah rüſtet ſich gegenwärtig zu einem Kriegs⸗ 
zuge gegen Bornu. Wie es ſcheint, will er bei 
dieſem Zuge dem Laufe des Schari folgen, der 
ſich bekanntlich in den Tſchadſee ergießt. Der 
Sultan von Bornu hat ſich um Hülfe an den 
Sultan von Vadai gewendet und dieſe iſt ihm 
auch zugeſagt worden, dennoch hält man in Tri⸗ 
polis dafür, daß ſich die Mahdiſten ohne ſonder⸗ 


Chancen für die Dauer der neuen Koalition be⸗ iche Schwieriake; 1% 93 hade 
trifft, jo erſcheinen dieſelben dermalen als gering. e die Länder am Tſchadſee 
Namentlich tritt die polniſche Preſſe gegen die 1 
0 d 0 f e Pate ag 15 C ³·mm AEETERENN 
durch den hoͤchſt unüberlegt herbeigeführten Sturz 
des Grafen Taaffe das bisherige politische Ueber⸗ Stettiner Nachrichten. 
gewicht der Polen arg gefährdet erſcheine, da im * Stettin, 8. November. Vor der vier⸗ 
Falle einer Einigung des Hohenwartklubs mitten Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
der „Vereinigten deulſchen Linken“ eine fo ſtarkeſ ſtand heute die 22jährige Aufwärterin Ida Jahn 
Mehrheit beſtünde, daß auf die polniſchen Inter⸗ wegen Untreue und Unterſchlagung. Die An⸗ 
eſſen keinerlei Rückſicht genommen werden brauche. geklagte war geſtändig, im Sommer d. J. dem 
Die deutſche Nationalpartei hat geſtern in in der Falkenwalderſtraße wohnhaften Milch⸗ 
Wien eine ziemlich zahlreich beſuchte Ver⸗ händler Schwarz, bei welchem ſie zu jener Zeit 
trauensmänner⸗Verſammlung abgehalten, in welcher in Dienſt ſtand, Beträge für die von ihr aus⸗ 
zunächſt die Frage der Wahlreſorm erörtert wurde. getragene Milch und Butter in der verhältniß⸗ 
Auf Antrag des Parteiführers Steinwender wurde mäßig enormen Höhe von 227,90 Mark verun⸗ 
eine Reſolution beſchloſſen, in der zunächſt die treut zu haben. Mit Rückſicht darauf, daß in 
Einführung des allgemeinen Wahlrechtes in den dem betreffenden Geſchäft wohl keine allzu genaue 
Landgemeinden begehrt wird. Ueberdies ſoll eine Kontrolle über die von der Jahn abzuliefernden 
an die gegenwärtig beſtehende Jutereſſen⸗Vertretung Gelder geführt und hierdurch eine beſonders 
ſich auſchließende Wählerklaſſe des allgemeinen günſtige Gelegenheit zur Begehung der Untreue 
Stimmrechts gebildet werden, in der ſowohl die geſchaffen worden, ſowie mit Rückſicht auf die 
in den anderen Kurien Wahlberechtigten, als alle von der Angeklagten gezeigten Reue erkannte das 
anderen, volljährigen Staatsbürger das Wahlrecht Gericht nur auf die Hälfte der vom Staats⸗ 
erhalten ſollen. anwalt beantragten Strafe, nämlich auf 3 Monate 
Wien, 7. November. Der Kaiſer begab ſich, Gefängniß. Der Zeuge, Milchhänder Schwarz, 
nachdem er den Grafen Taaffe in einer zwei⸗ wurde wegen unentſchuldigten Ausbleibens zu 
ſtündigen Audienz empfangen hatte, nach Schön- einer Geldſtrafe von 15 Mark verurtheilt. 
brunn. — Die „Korreſp. des Bundes der Landwirthe“ 
Schweiz. 


ſchreibt: Die Niederlegung des Amtes als Reichs⸗ 
tagswahl „ Vereinsvorſttender des Bundes der 

Bern, 6. November. Die Schweiz hat ber Landwirthe für den Wahlkreis Franzburg⸗ 
kanntlich ſeit mehreren Jahren ein Braunntwein⸗[Stralſund⸗ Rügen ſeitens des Herrn 
Monopol. Mau ſcheint damit ſehr zufrieden zu Rittergutsbeſitzers Birnbaum⸗Oldendorf wird von 
fein, da jetzt auch ein Tabak⸗Monopol in Ausſichtſenſationslüſternen Blättern als ein großer Kon⸗ 
genommen wird. Hierüber wird gemeldet: flikt innerhalb des Bundes hingeſtellt. Die ganze 
„Der Bundesrath beauftragte die Departements Aufbauſchung iſt aber nichts weiter als eine 
der Finanzen und der Induſtrie, einen Bericht Zeitungsmache und entbehrt gerade desjenigen 
ſowie einen Antrag vorzulegen, betreffend den Unter⸗ und Hintergrundes, den ihr die bundes⸗ 
muthmaßlichen Ertrag des eidgenöſſiſchen Tabak- feindlichen Blätter gern geben möchten. Es 
monopols und betreffend die Art und Weiſe feiner | handelt ſich bei der Sache überhaupt nicht um 
Einführung unter thunlichſter Berückſichtigung der wirthſchaftspolitiſche Meinungsverſchiedenheiten, ſon⸗ 


Stämme Minorca, ferner würde es vortheilhaft 
‚fein, eine Raſſe Hühner einzuführen, welche 
mehrere wirthſchaſtliche Vorzüge, z. B. Eier⸗ und 
Fleiſchproduktion, vereinigt. Hierfür wird das 
WMyandotte⸗Huhn empfohlen, doch würde ſich für 
das Land mehr ein Huhn mit kleinem Kamme 
eignen, z. B. Lakenfelder oder Hamburger. Ab⸗ 
nehmer für Minorca ſind Herr Direktor Falk 
und Herr Krieger⸗Battin, einen Stamm 
Wyandottes wünſcht Herr Kell. Von letzterer 
Raſſe ſollen noch einige Stämme angeſchafft wer⸗ 
den. — Herr Dr. Bauer erwähnt, daß der 
Herbſtzug der Vögel früh begonnen hat; nordiſche 
Enten und Droſſeln find ſchon ſeit längerer Zeit 
eingetroffen und auch das Vorkommen des Tan⸗ 
nenhähers wird von verſchiedenen Seiten gemeldet. 
Die Wachtel iſt in hieſiger Gegend in dieſem 
Jahre häufiger beobachtet worden, als im ver⸗ 
gangenen, und dürften ſich die im Verein 
geäußerten trüben Ausſichten über das Verſchwin⸗ 
den der Wachtel nicht erfüllt haben. Herr Ober⸗ 
forſtmeiſter von Varendorff hat den 


Weſpenbuſſard in den Oberförſtereien Stepenitz Prozent loko 70er 32,2 


und Pütt brütend beobachtet und dürfte dieſer 
Vogel immerhin bei uns ſtändiger Brutvogel 
ſein. Herr Dr. Bauer beobachtete auf dem 
Dammſchen See häufig die Zwergrohrdommel 
und die Moorente Anas nyroca. Zur Aufnahme 
find angemeldet Herr Kauſmann Roſen⸗ 
ſte in und Herr Nittergutsbefiger Weſte⸗ 
Sparenfelde. 


Aus den Provinzen. 


Wollin, 7. November. Nach amtlicher Be⸗ 
kanntmachung ſind hierſelbſt an aſiatiſcher 
Cholera geſtorben: Frau Behnke und Kind; 
erkrantt: Kaufmann Nadmann, Maler Stein, 
Drechslerlehrling Bernetzly und ein zweites Kind 
der Frau Behuke. 


Stralſund, 2. November. Auf das Geſuch 
des Zentral⸗Vereines preußiſcher Berufsfiſcher 
vom 14. März d. J. in Folge des Autrages der 
Zweigvereine zu Prerow a. D., Kirchſpiel Bodſtedt 
und Barth um den Bau eines Hafens bei 
Prerow a. D. und die Anlegung einer Schleuſe 
im Verwaltungsdeiche des Prerowſtromes iſt dem 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn P. Kraatz hier, 
folgendes Schreiben des Herrn Regierungspräſidenten 
zugegangen: Auf Grund meines Vortrages iſt von 
den Herren Miniſtern für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten und der öffentlichen Arbeiten 
die Auſſtellung eines Projektes zu einem Hafen 
für Fiſcherbobte am Außenſtrande von Prerow an⸗ 
geordnet. Die dazu erforderlichen Unterſuchungen 
und Vorarbeiten ſind ausgeführt und es iſt ein 
Entwurf für die Hafenanlage gefertigt und dem 
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur 
Prüfung und Entſcheidung vorgelegt. Die weitere 
Entſcheidung über die Ausführbarkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit der Anlage iſt abzuwarten. Die Anlage 
einer Schleuſe im Verwaltungsdeiche des Prerow⸗ 
Stromes kann ich nach allſeitiger Erwägung der 
für⸗ und widerſprechenden Gründe vorläufig nicht 
befürworten. In Bezug auf die Gründe, welche 
gegen die Anlage der beautragten Schleuſe ſprechen, 
verweiſe ich auf mein Schreiben an den Vorſtand 
des Fiſcherei-Vereines zu Barth vom 4. Mai 1892 
la 1535, welches dem Zentral-Vereine vorgelegen 
hat und auf welches am Schluſſe des jetzigen An⸗ 
trages zurückgegriffen wird. 


einheimiſchen Tabakinduſtrie.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt zu Vorſtehendem: 

Das Beiſpiel der Schweiz wird uns ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht für Monopole begeiſtern, die wir 
bisher verworfen haben; dafür wäre auch der 
Unterſchied in den politiſchen Einrichtungen des 
deutſchen Reichs und der Schweiz zu groß. Aber 
bemerkenswerth iſt doch die Unbefangenheit, womit 
in einer Republik, in welcher ein weit vor⸗ 
geſchrittener Liberaliswus, um nicht zu ſagen, der 
Radikalismus die Herrſchaft beſitzt, die Auf- 
bringung eines immer größeren Theils des Staats⸗ 
bedarfs durch Beſteuerung des Verbrauchs ent⸗ 
behrlicher Dinge, hier des Tabaks, erſtrebt wird. 
Bei uns wird bekanntlich immer von Neuem der 
Verſuch gemacht, eine derartige Finanzpolitik als 
volksfeindlich darzuſtellen. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 7. November. Die neue 
Seſſion der luxemburgiſchen Kammer wurde heute 
von dem Staatsminiſter Eyſchen im Namen des 
Großherzogs eröffnet. Nachdem die inzwiſchen 
ſtattgehabten Neuwahlen für gültig erklärt worden, 
wählte die Kammer ihren vorjährigen Vorſtand 
wieder. 


Frankreich. 


Paris, 7. November. Nach hier vorliegen⸗ 
den Nachrichten aus Tanger verlautet dort ge 
rüchtweiſe, daß der Angheras-Stamm gegen Ceuta 
vorrücke. Der Gouverneur von Ceuta habe 60 
von den Riff⸗Kabylen ſtammende Frauen, welche 
mit mauriſchen Soldaten der Garniſon verheirathet 
ſind, nach Tetuan ſchiffen laſſen. 

Paris, 7. November. Als die Doktoren 
Brouardel und Dieulafoy heute Nachmittag in 
der mediziniſchen Akademie über den Krankheits⸗ 
zuſtand von Cornelius Herz Bericht erſtatten 
wollten, wurden ſie von dem Publikum mit den 
ſtürmiſchen Rufen unterbrochen, daß die Angelegen⸗ 
heit die Akademie nichts angehe. Bronardel zog 
in Folge deſſen feinen Bericht zurück. 

Die indirekten Staatseinnahmen im Oktober 
find hinter dem Voranſchlage um 1170000 
Franks zurückgeblieben. 

Paris, 7. November. Fünfundzwanzig 
ſozialiſtiſche Deputirte beſchloſſen in einer heute 
Nachmittag abgehaltenen Verſammlung, eine be⸗ 
ſondere ſozialiſtiſche Gruppe zu bilden. Ferner 
wurde beſchloſſen, eine Interpellation über den 
Ausſtand im Departement Pas de Calais ſowie 
einen Antrag auf Erlaß einer allgemeinen Amneſtie 
einzubringen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 7. November. Der Kriegsminiſter 
hat allen Birichterſtattern auswärtiger Zei“ 
tungen die Genehmigung, nach Melilla zu gehen, 
verſagt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. November. Unterhaus. Der 
Parlamentsſekretär des Kolonialamtes Buxton, 
theilte mit, es werde nicht beabſichtigt, den Frei⸗ 
brief der Südafrikaniſchen Geſellſchaft aufzuheben. 
Premierminiſter Gladſtone erklärte, die Regierung 
ſei völlig befriedigt hinſichtlich der Tüchtigkeit und 
der Stärke der britiſchen Flotte im Mittellän⸗ 
diſchen Meere. Ferner erklärte der Premier⸗ 
miniſter, es ſei nicht angängig, eine Vermittelung 
in der gegenwärtigen Kohlenkriſe durch Zwang 
herbeizuführen, aber die Regierung würde die erſte 
ſich bietende Gelegenheit ergreifen, um eine 
Schiedsgerichts Bill einzubringen. Der Par⸗ 
laments Sekretär des Auswärtigen Grey erklärte, 
die Unterſuchung über den Zuſammenſtoß des 
deutſchen Schiffes „Thekla“ mit einem engliſchen 
Fiſcherdampſer jet im vergangenen Mai von dem 
Oberſecamt in Hamburg eingeleitet worden, die 
britiſche Botſchaſt in Berlin habe jüngſt Anwei⸗ 


dern lediglich um eine noch dazu nicht einmal 
bedeutſame Verwaltungsangelegenheit, um deren 
Willen Herr Birnbaum von dem Amt des Vor⸗ 
ſitzenden zurücktrat, weil nicht in deſſen Sinn vom 
Bundesvorſtand entſchieden wurde. Darin er⸗ 
blickte Herr Birnbaum ein Mißtrauensvotum 
gegen ſich. 

— Schmidt, Hauptmann a. D., zuletzt 
Pr.⸗Lt. von der Reſerve des damaligen 4. bran⸗ 
denburg. Jufanterie⸗-Regiments Nr. 24 (Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin), iſt die erledigte 
Premier⸗Lieutenantsſtelle im Invalidenhauſe zu 
Stolp verliehen. 

— In den Kreiſen der Deſtillateure erregt 
die Veröffentlichung von Gutachten der Gerichts⸗ 
phyſiker Dr. Biſchoff und Dr. Bein durch die in 
Bunzlau erſcheinende „Deutſche Deſtillateur⸗ 
Zeitung“ Aufſehen. Danach wäre es ſtrafbar, als 
„Nordhäuſer Branntwein“ oder „Nordhäuſer“ 
einen Branntwein zu verkaufen, der aus künſt⸗ 
lichen Eſſenzen hergeſtellt iſt. 

— Ende Oktober war die Provinz Pommern 
faſt gänzlich von Maul⸗ und Klauenſeuche 


Kreis des einen 
befallen. 


— Auch die Stettiner Maſchinen⸗Bau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ hierſelbſt iſt auf der 
Weltausſtellung in Chicago — Abth. Deutſche 
Ingenieur⸗Ausſtellung — mit einem Preiſe aus⸗ 
gezeichnet worden. 

* Einer Handelsfrau aus Bredow wurde 
am letzten Markttage auf dem Neuen Markt ein 
Korb, welcher für etwa 4 Mark Käſe enthielt, 
geſtohlen. 

* Geſtern Abend gegen 7 Uhr erſchoß ſich 
an der Ecke der Löwe⸗ und Gieſebrechtſtraße der 
Arbeiter, frühere Nagelſchmied, Karl Buſſe 
mittelſt eines Terzerols. Die Leiche wurde in 
das neue Krankenhaus geſchafft und bald darauf 
von den in Grabow, Langeſtraße 25b, wohnhaſten 
Angehörigen des Selbſtmörders rekognoszirt. Der 
Letztere ſoll der Flaſche ſehr oft mehr als nöthig 
zugeſprochen und in jüngſter Zeit mehrfach ge⸗ 
äußert habeg, er wolle erſt ſeine Angehörigen und 
dann ſich ſelbſt erſchießen. Am Montag war B. 
gelegentlich einer gerichtlichen Verhandlung wegen 
Ungebühr zu einer ſofort vollſtreckbaren Haftſtrafe 
von einem Tage verurtheilt und hat vielleicht 
dieſe Strafe die Ausführung des Selbſtmordes 
beſchleunigt. 

— „Charley's Tante“ beweiſt ſeine 
Zugkraft im Bellevue-Theater fortgeſetzt und hat 
ſich Herr Direktor Schirmer entſchloſſen, den 
188 Schwank auch noch nächſten Sonntag zu 
geben. 

— Ornithologiſcher Verein. — 
Sitzung vom 16. Oktober. Der Vorſitzende Herr 
Dr. Bauer eröffnet die erſte Sitzung des 
Winterhalbjahres, die nur ſchwach beſucht iſt, und 
hofft, daß ſpäter der Beſuch der Sitzungen ein 
beſſerer werden wird, und daß die Erfahrungen, 
welche die Züchter und Liebhaber untereinander 
austauſchen, dem Verein und den Mitgliedern 
zum Vortheil gereichen werden. — Der erſte 
Punkt der Tagesordnung, die Thätigkeit der 
Vogelſchutz⸗Sektion betreffend, kann leider nicht 
erledigt werden, da der Referent Herr Scharfe 
am Erſcheinen verhindert iſt. Der zweite 
Punkt der Tagesordnung betrifft die Beſchaf⸗ 
fung von Junggeflügel und die Veraus⸗ 
gabung deſſelben an Mitglieder aus Vereius⸗ 
mitteln. Da bei Vertheilung von Bruteiern 
ſchlechte Erfahrungen gemacht worden ſind, ſo 
wird hiervon abgeſehen und würde es ſich zu⸗ 
nächſt darum handeln, die Wünſche der Züchter 
zu erfahren, welche Arten zu beſchaffen wären. 
Die Ausgabe würde unter der Bedingung erfol⸗ 
en, daß der Züchter ſich verpflichtet, im nächſten 


utsbezirks Rinder von der Seuche 


ahre einen Stamm Nachzucht an den Verein meiden, um nicht von dem Lumpengeſindel beläſ 


frei, nur im Reg.⸗Bez. Köslin waren in einem] g 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Ahnenkultus der Chineſen kommt in 
mannigfacher Weiſe öffentlich zum Ausdruck. Am 
Neujahrsfeſte, das auf Ende Januar oder in 
den Februar fällt, ſowie im Frühling am Feſte 
der Gräberreinigung ſieht man, ähnlich wie in 
katholiſchen Ländern am Allerſeelenta ge, Tauſende 
von Chineſen bei den Gräbern ihrer Angehörigen. 
Nur kennen ſie unſere Sitte des Blumenſchmückens 
nicht, ſondern begnügen ſich damit, das Grab zu 
reinigen und geweihte Kerzen darauf zu ver⸗ 
brennen. Zum Schluß wird ein langer rother 
Papierſtreifen hinaufgelegt, damit jeder ſehen kann, 
daß ſich jemand um das betreffende Grab bes 
kümmert hat und es alſo nicht umgepflügt werden 
darf. Das könnte ſonſt wohl geſchehen, denn eigent⸗ 
liche Friedhöfe kennen die Chineſen nicht, und ihre 
Gräber befinden ſich einfach überall, mit Vorliebe 
aber auf einem Platze, der nach allen Seiten eine 
freie Ausficht bietet, denn das mögen die Geiſter 
ern. Außerdem giebt es für die ſogenannten 
„heimathloſen Geiſter“ noch drei weitere Feſttage. 
Nichts iſt nämlich den abergläubiſchen Chineſen 
ein unangenehmerer Gedanke, als daß die Seelen 
der Abgeſchiedenen nicht zur Ruhe kommen wollen. 
Ruhe halten ſie aber nur dann, wenn man ſie 
nicht vernachläſſigt. Ganz beſondere Aufmerk- 
ſamkeit verlangen die Geiſter der ſern von der 
Heimath, ſowie der ohne männliche Erben ver⸗ 
ſtorbenen Menſchen, ſollen ſie ſich nicht umher⸗ 
treiben und unnütz machen. Es ſind daher drei 
große Feſte für dieſe heimathloſen Geiſter beſtimmt, 
das obere Geifterjeft am dritten Tage des dritten 
Mondes, das mittlere am fünften Tage des ſiebenten 
Mondes und das untere am erſten Tage des 
zehnten Mondes. Das mittlere Veit, deſſen Be⸗ 
ginn diesmal auf den 26. Auguſt fiel, iſt bei 
weitem das bedeutendſte und dauert in vielen Ge⸗ 
genden Chinas mehrere Wochen lang. Eigent⸗ 
licher Ruhetag iſt allerdings meiſtens nur ein 
einziger Tag, weil ſich das betriebſame Volk nicht 
länger Muße gonnen will. Aber die Zeremonien, 
die am erſten Tage hier in Schanghai mit einer 
großen Prozeſſion verbunden ſind, werden noch 
lange Zeit nachher Abenes und Nachts ſortge⸗ 
ſetzt. Sie beſtehen hauptſächlich darin, ganz dünne 
Kleidungsſtücke und aus Papier nachgemachtes 
Geld zu verbrennen, deſſen ſich die Geiſter bedienen 
ſollen. Es iſt erſtaunlich, welch ungeheure Men⸗ 
gen dieſer Gegenſtände bei ſolchen Gelegenheiten 
verbraucht werden. Abend für Abend und Nacht 
für Nacht lann man um die Zeit des mittlern 
Geiſterfeſtes in jeder chineſiſchen Stadt die hellen, 
schnell verpuffenden Flammen ſehen. In Schanghai 
allein wurde diesmal der Werth des nachgemachten 
Geldes auf 35 000 Dollars oder ungeſähr 100000 
Mark geſchätzt. Bei der Maſſenverbrennung am 
erſten Tage würden ſich nach Auffaſſung der 
Chineſen die ſtärkeren Geiſter das beſte wegraffen, 
wenn man ihnen den Willen ließe, und ihre 
ſchwächern Genoſſen würden leer ausgehen und 


Boörſen⸗Berichte. 
. j Stettin, 8. November. 
Wetter: Trübe. Temperatur . 3 Grad 
Reaumur. — Barometer 768 Millimeter. — 
Wind: Oſt. ’ 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm lolo 137,00 — 139,00, per November 


0 Paris, 7. November, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 34,75 
bis 35,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per November 37,37 ½, 
per Dezember 37,50, per Januar-April 38,00, 
per März⸗Juni 38,50. 5 
Paris, 7. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht) . Weizen matt, 


140,00 bez., per November⸗Dezember 140,0 bez, per November 19,90, per Dezember 20,20, per 


per April⸗Mai 146,00 bez. 
Roggen matter, per 1000 Kilogramm lolo 
120,00 —121,00, per November 121,50 B. 


„Juni 14,70. — 


Jauuar⸗April 20,60, per März⸗Juni 20,90. — 
Roggen ruhig, per November 14,10, per März⸗ 
Mehl matt, per November 


121,00 G., per November⸗Dezember 121,50 B., 499, per Dezember 42,50, per Jauuar⸗April 


121,00 G., per April⸗Mai 126,00 B. u. G. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140,00 

bis 162,00. 1227 
Hafer per 1000 Kilogramm 154,00 bis 


60,00. 

Rüböl feſt, per 100 Kilogramm 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 47,00 B., per No 
ber 47,50 B., per November⸗Dezember ——, 
per April⸗Mai 48,50 B. 

Spiritus ruhig, per 100 

2 bez., per November 
70er 31,4 nom., per November⸗Dezember 70er 
31,4 nom., per April⸗Mai 70er 32,9 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 140,00 
Roggen 121,25, 70er Spiritus 31,4. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 136—138. Roggen 120122. 
Gerſte 138—145. Hafer 160165. Rübſen 
—.—. Heu 3,00—4,00. Stroh 32-34. 
Kartoffeln 27—30. a 


Berlin, 8. November. 

Weizen per November 139,00 bis 139,50 
Mark, per November⸗Dezember 139,50 Mark, per 
Mai 1894 149,00 Mark. 

Roggen per November 123,00 bis 123,25 
Mark, per N 123,25 Mark, per 
Mai 1894 128,75 Mark. 

Spiritus loko 70er 33,30 Mark, per 
November 70er 32,20 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 32,20 Mark, per Mai 1894 70er 
37,90 Mark. 

Hafer per November⸗Dezember 153,25 per 
Mai 1894 145,00 Mark. ö 

Mais per November⸗Dezember 108,00 Mark, 
per Mai 1894 112,00 Mark. 


me Tan — . — 


Schluff⸗Kourſe. 


Amſterdam kurz —.— 
Paris kurz — 
Belgien kurz 


Berlin, 8. November. 


106,40 
99,75 
85,10 


Preuß. Conſols 4% 
do. do 31% 
Deutſche Reichsanl. 3% i I 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 97,80 | Berliner Dampfmühlen 
Italieniſche Rente 78,80 Neu Dampfer⸗Compagnie 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 49,90 Stettin) 
91,40 Ratz e te dib 
di 


188,25 
76,00 


197,75 


Ungar. Goldrente 
Rumän. 1881er amort. 

Rente 98,25 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 73,80 
Griechiſche 5% Goldrente 30,50 
Ruff. Boden⸗Eredit 4½% 102,10 

do. do 


r 

„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 

4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
b. 1 . 


. 102,60 
Anatol 5% gar. sb 
Pr.⸗Obl. 54 00 
Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 


} vou 1880 9300 
Wexika. 6% Goldrente 61,00 
Oeſterr. Banknoten 159 65 
Nuſſ. Banknoten Caſſa 213,20 
do. do Ultimo 214,00 

National-⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,20 
do. 110) 4% 102 00 


165 90 
Berline Handels⸗Geſellſch. 125,10 
Defterr. Eredit 195,00 
Dyng (ite Truſt 

Dodı mer Gußſtahlfabrik 
Laur hütte 


122 10 

do. (100) 4% 101,00 114,:6 
P Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V. - VI. Emiſſion 102,50 

tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 106.00 


100,2 
Yo, pener 1:5,6U 
Hibernig, Bergw.⸗Geſellſch. 111,20 
Tortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 
Oſtpreuß. Südbahn 
Marienbug⸗Mlawta⸗ 


Stett. „ le.⸗Prioritäten 124, 0 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Hol berg 
St... m- Akt. à 1000 . 124,10 ahn 
0 Mainzerbahn 


do. 6% Prioritäten 124,1 1) 
8 k. 0 Norddeutſcher vloyd 


l 9 kurz 218,36 
ondon kurz —— 
London fa ıg 


kombarden 
Franzoſen 
Ten denz matt. 


Paris, 7. November. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


3% amortiſirb. Rente 
e Rent te. kr 
Italieniſche 5% Rente. 
3% ungar. Goldrente 
III. Ori 


Kaurs b. 6. 
ene 98.50 
v8.82 ½ 
| 7935 
92.31 
69,25 
99.25 


rient 
4% Ruſſen de 1899.9 
4%% unifiz. Egypte r 
4% Spanier äußere Anleihe . 
Convert. Türken 22.20 
Türkiſche Looſe 87.70 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. 453,00 
Franzoſen 
Lombarden 


——U * 


Kernen 
Kerner een 


N ee 
d’escömpte.. .. ue.e:. 


A Mabie A ande ö 
Meridional⸗Altie n 
Rio Tinto⸗Ak tien 
Suezkanal⸗Aktie nn 
Credit Lyonnais 
FU ea 
Fee On von ao 400,62 395,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 
Wechſel auf London kurz 25,15 
vheque auf London 
Wechſel Amſterdam ......... 

Madrid li.... 
Comptoir d' Escompte, neue 
Robiuſon⸗Aktien 
Ph ien e 5 
af 
Privatdiskout 


535.00 | 532,00 
368,10 


ä ꝗ—ͤ n re 


Poſen, 7. November. Spiritus loko ohne 
Faß beer 50,20, do. 70er 20,70. — Still. 
— Wetter: Naßkalt. 

Damburz, 7. November, Nachmittags 3 
Uhr. Kaffee. (Nea/mittagsbericht.) Good 
average Santos per Novemoer 83,75, per Dezember 
Be per März 81,25, per Mai 80,00. — 
sell, 

Hamburg, 7. November, Nachmittags 5 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Auben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 


Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ſchen ſtatt. 


per November 13,17¾, per Dezember 13,17 
per März 13,35, per Mai 13,45. Stetig. 


Bremen, 7. November. (Börſen⸗Sch 


Liter à 1003 


43,20, per März⸗Juni 44,00. — Rüböl ſteig., 


per November 54,25, per Dezember 54,75, per 
Januar⸗April 55,25, per März⸗Juni 55,00. — 
Spiritus ruhig, per November 36,00, per 


loko Dezember 36,50, Januar⸗April 37,75, per Mai⸗ 
vem⸗ Auguſt 38,25. — Wetter: Kalt. 


London, 7. November. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,00, ruhig. — Rübenroh⸗ 


uder loko 13,12, fi. — Centri⸗ 
fugal Cuba ——. 
London, 7. November. An der Küſte 2 


Weizenladungen angeboten. — Welter: Heiter. 

London, 7. November. Kupfer, Chai 
bars good ordinary brands 42 Lſtr. 2 Sh. 6 (. 
Zinn (Straits) 76 Mile. 17 Sh. 6 a. Zink 
17 vſtr. 2 Sh. 6. Blei 9 vſtr. 17 Sh. 6 4. 
l. Mixed numbers warrauts 42 S*. 


2 U. 

London, 7. November. Chili⸗Kupfer 
42/366, per drei Monat 42,62. 

Liverpool, 7. November. Getreide- 
martt. Weizen ½—1 d. niedriger. Mehl 
ruhig. Mais ½ d hoher. — Wetter: Schon. 

Hull, 7. November. Getreidemartt. 
5 AL ruhig. Preiſe unverändert. — Wetter: 

alt. 


Glasgow, 7. November, Nachmittags. 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 2½ d. 

Newyork, 7. November. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
zen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
44 000, do. nach Frankreich —,—, do. nach 
anderen Hafen des Kontinents 34000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritaunien 
i nach anderen Häfen des Kontinents 
— Qrts. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 8. November. Im Revier 19 Fuß 
O Zou = 5,96 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 8. November. Der Stand der öſter⸗ 
reichiſchen Kabinelskriſis iſt noch unverändert un⸗ 
günſtig. Die Wiederberufung des Grafen Taaffe 


Ä mit der Weiterführung der Gefchäfte nimmt an 


Wahrſcheinlichkeit zu. 


Peſt, 8. November. Trotzdem geſtern die 


Miniſter im liberalen Klub die poſitive Erklärung 


abgegeben haben, daß keinerlei Differenzen bezüglich 
des Ehegeſetzentwurfes zwiſchen der Krone und 
dem Miniſterium beſtänden, will die öffentliche 
Meinung doch nicht zur Ruhe kommen und es 
wird ganz beſtimmt behauptet, daß das Mini⸗ 
ſterium Wekerle ſeine Demiſſion geben werde. 
Paris, 8. November. Aus Dahomey ha; 


[der Kriegsminiſter Nachrichten von General Dodds 


erhalten. General Dodds war vom König Be⸗ 
hanzin benachrichtigt worden, daß derſelbe eine 
Geſandtſchaft an den Präſidenten Carnot abge⸗ 
ſchickt. Der General antwortete ihm, daß das 
ſiegreiche Frankreich Recht habe, der Bepölkerung 
Bedingungen aufzuerlegen. General Dodds iſt 
nach dem Norden unterwegs und ſeine Truppen 
ſind in gutem Zuſtande. 

Paris, 8. November. Eine auf heute einbe⸗ 
rufene Verſammlung wird den vom Abgeordneten 
und Unternehmer Bartiſſol eingebrachten Vor— 
ſchlag beſprechen. Derſelbe geht dahin, daß der 
Panama⸗Kanal in fünf Jahren mit 500 Millionen 
Franks fertig gebaut werden ſoll. Feruer ſoll eine 
Eiſenbahnſtrecke von 35 Kilometer gebaut und das 
bis jetzt ſertig geſtellte Kanalbett um acht Meter 
vertieft werden. Der Antrag dürfte, wie verlantet, 
eine günſtige Aufnahme finden, 

Madrid, 8. November. Bei der geſtrigen 
Einweihung des Liceotheaters wurden von 
Anarchiſten während der Vorſtellung zwei Dy⸗ 
namitbomben ins Parquet geworfen. Durch die 
Exploſion derſelben wurden 11 Frauen und 
8 Männer getödtet, eine große Anzahl durch 
Panik und Splitter verwundet. Drei Urheber 
ſind verhaftet worden. 

London, 8. November. In Folge des Fehl- 
ſchlagens der Konferenz zwiſchen den Kohlenbergwerks⸗ 
beſitzern und den Bergleuten hat das parlamenta⸗ 
riſche Komitee des Trade⸗Union⸗Kongreſſes einen 
Aufruf an alle Arbeitergenoſſenſchaſten erlaſſen, in 
dem um ſchnelle Uuterſtützung der Streikenden 
dringend gebeten wird. Alle Cheques und Poſt⸗ 
anweiſungen ſollen an die Ordre von Enoch Ed⸗ 
wards, dem Schatzmeiſter des Bergarbeiter-Bundes, 
ausgeſtellt werden. Der Aufruf iſt unterzeichnet 
von John Burns, Henry Broadchurch, Ben 
Tillett und anderen bekannten Arbeiterführern. 

London, 8. Nobember. Geſtern fand in 
St. James⸗Hall ein großes Frauen⸗Meeting zu 
Gunſten der Frauen und Kinder der Ausſtändi⸗ 
Es wurden mehrere Reden gehalten, 


2, in welchen die Erhöhung der Löhne gefordert 
luß⸗ wurden. In der Verſammlung waren Damen der 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offene höchſten reife anweſend. Es wurde ein Beſchluß 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ angenommen, welcher den Arbeiterfrauen die Sym⸗ 


Rü böl per November 47,90 Mark, per April 
Mai 48,80 Mark. 
Petroleum per November 18,60 Mark. 


zollfrei. Stetig. 
wolle matt. 


Loko 4,45 B. — Baum pathie ausdrückt wegen der Entbehrungen, welche 


ſie während des Ausſtandes ertragen haben. In 


dann nachher nicht Ruhe halten. Um dies zu Amſterdam, 7. Norember. Java- 5 „ = 
et man den Schutzgott der Stadt Kaffee good ordinary 52,00. 55 Reſolution de zugleich die — ge 
Schanghai in dem Tempel auf, worin die Ver Amſterdam, 7. November. Banca - ſtellt, daß den Arbeitern die geeigneten Löhne ges 
brennung ſtattfindet. Er hat das Amt eines zin n 52,00. 6 zahlt werden, damit ſie in den Stand geſetzt 
Poliziſten im Geiſterſtaate zu verſehen und dafür Amsterdam, 7. November, e werden, ihre Familie ernähren zu können. 

zu ſorgen, daß alles hübſch ordentlich zugeht. Getreide m arkt. Weizen per November Petersburg, 8. November. Dem G { 
Die wohlhabenden und beſſer geſtellten Klaſſen —,—, per März 157,00. — Roggen per n ? eneral- 
der Chineſen beteiligen ſich nicht an der November —,—, per März 110,00, per Mat 110,00, gouverneur Gurko iſt ein längerer Urlaub ertheilt 
Prozeſſion, geben aber das nöthige Geld für die — Rüböl per Mai —,— worden, den derſelbe antreten wird, ſobald ſein 


ganze Feier her. Der meiſtens ſehr lange, hier in 


Schanghai zum Beiſpiel wohl von mehr als 20000 
Menſchen gebildete Zug beſteht immer zum großen 
Theil aus dem ſüßeſten chineſiſchen Pobel. Die 


Antwerpen, 7. November. Getreide⸗ 

markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
Hafer ſeſt. Gerſte behauptet. 

| Antwerpen, 7. November, Nachmittags 


Geſundheitszuſtand eine Beſſerung erfahren. 
Cettinje, 8. November. Durch einen Ukas 
des Fürſten iſt den montenegriniſchen Popen das 


Ausländer werden deshalb ſtets vorher in den 2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Tragen der Nationaltracht, ſowie der Waffen 


Zeitungen ermahnt, während des Feſtes die von 
der Prozeſſion berührte Gegend der Vorſtädte zu 


tigt 


jung erhallen, über die von dem Oberjeenmt ge⸗ abzugeben. Zur Verfügung ſtehen zunächſt zwei zu werden. 


(Schlußbericht.) Raſſinirtes Type weiß loko 11,37 
bez., 11,50 B., per November —,— bez., 11,25 B., 
per Januar —,— B., per Januar⸗März 11,75 
B. Ruhig. 


verboten worden. Dieſelben müſſen in Zukunft 
ſich genau wie die Geiſtlichkeit anderer Länder 
kleiden. 


n 


